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GE Medical Systems Accessoires & Supplies GmbH

 Node Seeker

Werner Gmelin, T. 0172 4523071, christine.bekas@ge.com

Der Node Seeker von GE Healthcare schließt die Lücke zwischen Radiolo-
gie und Chirurgie. Seine PET Sonde ist mit einer Hand zu halten und ermög-
licht dem Chirurgen, während der OP einen Tumor oder betroffene Lymph-
knoten zu lokalisieren. Ein Radioisotop, das den Tumor radioaktiver macht 
als das umliegende Gewebe, wird dem Patienten vor der OP intravenös in-
jiziert. Nähert sich die Sonde den Tumorzellen misst sie die radioaktive Kon-
zentration des Gewebes. Findet sie einen „Hot Spot“, ertönt ein akustisches 
Signal und die Zählrate wird auf dem Monitor des Node Seekers angezeigt. 
Die patentierte Beta Sonde hilft, auch Tumore im Milligramm-Bereich  zu 
finden, die genauen Grenzen des Tumors intraoperativ festzulegen und so-
mit den Tumor komplett zu entfernen, ohne zu viel gesundes Gewebe zu ent-

nehmen. Zusätzliche Behandlungen 
und OPs werden überflüssig und 
Operateure können schneller und ge-
nauer arbeiten. Weitere Einsatzgebiete 
des Node Seekers: Lokalisation der 
Wächter Lymphknoten (SLN Map-
ping) und Strahlennavigierte Lokali-
sation von Nebenschilddrüsen-Ade-
nomen.                                      

Georg Fehrensen GmbH

 Energiekonzept für Laubholzgroßsägewerk

Mathias Eilers, T. 05545 961035, eilers@fehrensen.de

Sägewerke sind Dienstleister 
für die Möbelindustrie, die 
immer mehr nach technisch 
getrocknetem Holz verlangt. 
Die Mengen sind durch die 
Fehrensen GmbH in spezi-
alisierten Trockenkammern 
bereitzustellen. Der Betrieb 

benötigt hierzu ca. 16 Mio. kWh Wärmeenergie pro Jahr. Ziel war es, 
diese Menge, die 1,6 Mio. Litern Heizöl entspricht, vollständig durch im 
Betrieb anfallende Energieträger zu decken. In Zusammenarbeit mit einem 
Kesselhersteller kann nun auch die zuvor als problematisch angesehene Ei-
chenrinde thermisch genutzt werden. Bisher musste diese Energiequelle per 
LKW entsorgt werden. Öl musste ebenfalls per LKW geliefert werden. Das 
zu Heizzwecken verwandte Sägemehl war nicht ausreichend, um den gestie-
genen Bedarf an Wärme zu decken. Durch die neue Kesselanlage kann nun 
sämtliche im Werk benötigte Wärmeenergie aus Biomasse gedeckt werden, 
Der Atmosphäre werden dadurch jedes Jahr 5.000 Tonnen Kohlendioxid 
erspart. Und das Werk kann frei von der Entwicklung auf den Ölmärkten 
planen.                          

Gerloff & Söhne GmbH & Co. KG

 Armaturensystem QFive

Dr. Michael Gerloff, T. 05651 927792, info@gerloff.com

Das Armaturensystem QFive wur-
de von der Firma Gerloff & Söhne 
entwickelt, die auch die Exklusiv-
rechte an dem Produkt hält. QFive 
ist ein elektronisches Armaturen-
system mit drucksensitiven Tasten 
zum flächenbündigen Einbau in 
Badezimmerwandverkleidungen 
aus Naturstein oder Fliesen. Die 
Tasten können unabhängig voneinander und individuell positioniert 
werden. Das bedienerfreundliche Armaturensystem ist variabel in den Be-
reichen Waschtisch, Badewanne, Dusche und Bidet einsetzbar. Die Tasten 
werden über ein Kabel mit den eigentlichen wassersteuernden Armaturen 
verbunden, die wiederum an jeder beliebigen Stelle platziert werden 
können, wo ein Zugang im Wartungsfall möglich ist. Dadurch wird auch 
verhindert, dass eine Armatur die Abdichtungsebene durchdringt und eine 
Schwachstelle im Nassbereich entsteht. Neben den vielfältigen Designmög-
lichkeiten durch die variable Tastenanordnung ist auch die einfache und 
schnelle Reinigung insbesondere in großen Hotelkomplexen ein großer 
Vorteil der Armatur.                       

Gökick GbR

 Gökick – Das Fußballmagazin für den Kreis Göttingen

Holger Koch, T. 0551 3813635, baumbach@goekick.de

In Deutschland fasziniert keine Sportart so sehr wie Fußball. Doch 
während der professionelle Sport im Fokus der Öffentlichkeit steht, findet 
der überwiegende Teil des Amateurbereichs in den Medien wenig oder gar 
nicht statt. Über den unteren oder mittleren Amateurbereich, der von den 
Besucherzahlen sogar mit vielen Oberligisten mithalten kann, wird in den 
regionalen und lokalen Medien nur selten 
berichtet. Das Fußball-Magazin Gökick 
ist neu und anders. In Deutschland gibt 
es kein vergleichbares Magazin mit einem 
derart regionalen und lokalen Charakter. 
Bei Gökick steht der „kleine“ Fußball 
im Mittelpunkt, d. h. Spieler, Trainer, 
Betreuer, Funktionäre, Schiedsrichter 
und Zuschauer sind die Stars. Gökick 
erscheint vier Mal im Jahr und geht 
inhaltlich weit über die reine Ergebnis-
berichterstattung hinaus. Es bietet Hinter-
gründe, Reportagen, Interviews, Lob und 
Kritik und auch die Meinung des Lesers ist 
gefragt.                                               




